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Berlin boomt: 248 neue Start-ups trotz
Wirtschaftsflaute!

Berlin verzeichnete im ersten Halbjahr 2025 mit 248
Neugründungen einen Anstieg trotz Wirtschaftsflaute -

Einblick in die Startup-Szene.

Berlin, Deutschland - In einem vielversprechenden Trend
haben 2025 in Deutschland die Start-up-Gründungen wieder
spürbar zugenommen. Laut den neuesten Daten wurden im
ersten Halbjahr 1.500 neue Unternehmen ins Leben gerufen,
was einen Anstieg von 9 Prozent im Vergleich zum Vorjahr
bedeutet. Besonders Berlin, mit 248 Neugründungen, hat sich
als pulsierendes Zentrum für innovative Ideen bewiesen. Das
berichtet rbb24.

Nach einem heftigen Rückgang der Gründungszahlen im Jahr
2023, als unter anderem steigende Zinsen und
Konjunktursorgen viele Investor:innen in die Schranken wiesen,
scheint sich die Branche heute zu erholen. Im Vergleich zu den

https://www.rbb24.de/wirtschaft/beitrag/2025/07/startup-berlin-neugruendungen-wachstumsfirmen.htm/alt=amp.html


fast 3.200 Start-ups, die 2021 gegründet wurden, und den 2.500
im Jahr 2023, zeigt sich ein Lichtblick für Gründer:innen und
Investoren. Andreas K., ein erfahrener Investor aus Köln, meint
dazu: „Es ist ein gutes Zeichen, dass die Branche anscheinend
wieder auf die Beine kommt.“

Regionaler Fokus und
Finanzierungslandschaft

Die meisten Gründungen in Deutschland sind in Bayern (343),
Nordrhein-Westfalen (281) und Berlin (248) zu verzeichnen.
Besonders bemerkenswert ist, dass Berlin die höchste Startup-
Dichte pro 100.000 Einwohner aufweist. Dies könnte hoffen
lassen, dass nicht nur die Zahl der Start-ups, sondern auch die
Innovationsfähigkeit der Region steigt. Laut Statista wurde im
ersten Quartal 2025 ein erfreulicher Anstieg von 14,6 Prozent im
Vergleich zum Vorquartal registriert. Dabei haben vor allem tech-
orientierte Unternehmen, insbesondere im Bereich Künstliche
Intelligenz, Hochkonjunktur.

Doch trotz der Aufwärtsbewegung kämpfen einige Start-ups mit
finanziellen Herausforderungen und steigenden Insolvenzzahlen.
Im Jahr 2024 wurden bereits wieder 2.766 neue Unternehmen
gegründet, dies zeigt einen Aufschwung von 11 Prozent
verglichen mit 2023. Die Stärkung der Gründungskultur wird als
notwendig erachtet, um das Wachstum weiter zu fördern. Diese
Einschätzung teilt auch der ZDF, das mehr als 20 Prozent der
Gründungen im Softwarebereich verortet.

Die Gründerkultur lebt

Die positive Entwicklung der Gründungszahlen wird allenthalben
von Expert:innen beobachtet. Sie begrüßen die Rückkehr zur
Innovationskraft und neue Projekte. Die Zunahme der
Neugründungen wird von einem vermehrten Interesse an
nachhaltigen und digitalen Geschäftsmodellen begleitet.
Analysten erwarten für die Zukunft, dass auch die

https://de.statista.com/themen/7515/startup-quarterly/
https://www.zdfheute.de/wirtschaft/unternehmen/wirtschaft-start-up-gruendungen-anstieg-100.html


Finanzierungssituation für Start-ups sich stabilisiert. Besonders
Business Angels bleiben die wichtigste Investoren-Gruppe für
junge Unternehmen, die sich im digitalen Sektor tummeln.

2021: fast 3.200 Gründungen
2023: 2.500 Gründungen
2024: 2.766 Gründungen (+11%)
2025: 1.500 Gründungen im ersten Halbjahr (+9%)

Diese Entwicklung stärkt die Zuversicht in die künftige
wirtschaftliche Lage der Start-up-Szene in Deutschland und
könnte auch die Kölner Unternehmenslandschaft beflügeln. Der
Optimismus kehrt zurück, und das ist genau das, was die junge
Gründergeneration benötigt, um ihre Ideen in die Tat
umzusetzen. Da liegt wirklich was an für die Zukunft – sowohl für
die Gründer als auch für die Investoren!
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